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PSI Logistics Gesamtportfolio
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PSIwms - Funktionsumfang

Wareneingang ungeplant

Wareneingang Bestellavis
Wareneingang TE-Avis

Qualitätsprüfung

Umpacken

Warenausgang Versand

Warenausgang Produktion

Bypass

Lagerbereich A

Lagerbereich B

Lagerbereich n

I-Punkt manuell

I-Punkt automatisch

Kommissionierung

Packen

Bereitstellung

Auslagerstrategie

Nachschubstrategie

Einlagerstrategie

Transportsteuerung

Auftragsmanagement

Disposition

Ressourcen Management

Event Management

Leitstand

Yard Management

Vendor Managed Inventory
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PSIwms Module im Überblick 
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Stock & Distribution Management

PSIwms – Klare Vorteile durch: 

Minimierung von Beständen 
Optimierung der Lagerauslastung sowie des 
Mitarbeitereinsatzes

Reibungslose Verknüpfung von informatorischen 
und operativen Abläufen des kompletten 
innerbetrieblichen Warenstroms

Anwendung ausgereifter Strategien
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Stock and Distribution – Lagerstruktur / Topologie

LagerLager

BewegungsbereichBewegungsbereich

BereichBereich WE, HRL, AKL, Blocklager, Fachboden, ....., WA

Teilbereich Gemeinsame Merkmale (Gasse, Ebene, Teilstrecke)

PlatzPlatz Typ, Koordinate, ABCD, WegsortierungWege, Entfernungen 
(in Zeiteinheit) 

Wege, Entfernungen 
(in Zeiteinheit)
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Stock and Distribution - TE-Hierarchien

Bestand
mit Artikel 
4711

Bestand
mit Artikel 
4712

Bestand
mit Artikel 
4713

Bestand
mit Artikel 
4714

Euro-Palette 63741

Tablar 63743

aufliegende 
TE

Träger 
TE

aufliegende 
TE

Behälter 
63742

Behälter 
63744

Platz

Strukturierungsmöglichkeit von Beständen und Transporteinheiten im PSIwms
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Bestandsführung

Jedem Artikel einzeln zuordenbare 30 Bestandsattribute, u.a.:
• Charge 
• Mindesthaltbarkeitsdatum
• Sperrgrund (z.B. Qualitätssicherung)
• Kundenzuordnung
• Seriennummer
• Produktionsdatum

Einfache Erweiterung um zusätzliche Bestandsattribute

Bestandskonto
• Erhöhte Bestandsicherheit durch automatischen Abgleich von 

Bestandsmengen und Buchungsmengen

Leergutverwaltung
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Stock and Distribution – Multisite Unterstützung

Nach Standorten getrennt werden:

Logistische Leistungsindikatoren / Abrechnungsdaten

Topologiedaten

Transporteinheiten / Bestände

WE-Avise und Bestellungen

Aufträge

Transportsteuerung

Benutzerverwaltung

Strategien
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Stock and Distribution - Mandantenfähigkeit

Nach Mandanten getrennt werden:

Logistischen Leistungsindikatoren / Abrechnungsdaten

Artikelstamm

Bestände

WE-Avise und Bestellungen

Aufträge

Benutzerberechtigungen

Strategien
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Stock and Distribution - Lagertechnologien

Palettenlager (manuell/automatisch)

Automatisches Kleinteilelager

Fachbodenlager

Langgutlager

Durchlaufregallager

Verschieberegallager

Blocklager

Einfahr- / Durchfahrregal

Regallager mehrfachtief

Coillager
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Dynamische Lagerplatzvergabe 

Euro Euro

Industriepaletten
Euro

Eurolang

3-fach Euro Euro

Rastermaß

Optimierendes Verfahren zur Vergabe 
von Lagerplätzen auf Basis von Fuzzy 
Logik 

Dynamisches Verfahren zur 
bedarfsgerechten Lagerplatzvergabe 
je nach benötigtem Lagerplatztyp 

Bestmögliche Nutzung der 
Lagerkapazitäten 

Automatische Kombination von 
mehreren Lagerplätzen zur Lagerung 
von Großgebinden
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Transport Control Management

PSIwms – Klare Vorteile durch: 

Optimierung des Lagerbetriebs 
Vermeidung teurer Leerläufe

Plausibilitätsprüfung von Fahraufträgen

Zeit- und zielgenaue Abwicklung von Fahr- und 
Kommissionieraufträgen

Bindeglied zwischen ERP-System und dem 
physischen Materialfluss
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Transport Control Management - Transportarten

Staplerleitsystem (SLS)

RBG mit / ohne Bediener

Automatische Fördertechnik

Stapler mit Beleg

Move By Voice
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Transport Control Management - Kommissionierung

Ware zum Mann / Mann zur Ware

Beleglose und beleggestützte Kommissionierung

Pick By Voice

Pick by Light

Pick and Pack – in Verbindung mit Case Calculation

Multi Order Picking
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Case Calculation
Volumen- und gewichtsoptimale Berechnung der Packstücke vor Start 
der Kommissionierung
• Erkennung von Anbruchmengen
• Erkennung von Artikelkombinationen, die nicht zusammen verpackt 

werden dürfen und von denen, die zusammen verpackt werden müssen

Gewicht, Stapelbarkeit und zusätzlich extern zu beladende Packstücke 
fließen in Berechnung ein

Berücksichtigung der tatsächlichen Bestandssituation
• Packstücke an denen nicht mehr gepickt werden muss, werden bevorzugt 

für den Versand bereitgestellt

Erkennung der notwendigen Ladungssicherung

Dispositionsgenauigkeit wird erhöht, Durchlaufzeiten werden reduziert,
Servicegrad wird erhöht und Transportkosten gesenkt
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Transport Control Management - Pick-By-Voice / Move-By- 
Voice

Neben dem gängigen Pick-By-Voice unterstützt das PSIwms auch das 

Move-By-Voice
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Mehrstufige Transporte

Wareneingang
Aufsetzpunkt auf
die Fördertechnik

Transportauftrag 
für 1. Position 

über Funk

1. Routenposition für Transport
der Palette vom Wareneingang zum
Aufsetzpunkt der Fördertechnik

2. Routenposition für 
Transport der Palette
über Fördertechnik und
RFZ zum Ziellagerplatz

Transportauftrag 
für 2. Position 
an UST/MFR

Frei konfigurierbare Transportwege
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Yard Management

PSIwms – Klare Vorteile durch: 

Optimierung der Be- und Entladebereiche der 
LKW

Erfassung der eintreffenden LKW

Zuweisung zu den entsprechenden Ladetoren über 
Displayanzeigen oder SMS

Gleichfalls für Verladung anstehender Aufträge oder 
Touren
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Yard Management – Überblick



© PSI AG 2009

Organisiert, verwaltet und steuert alle auf dem Gelände befindlichen 

LKW (Datenerfassung, Aufgabenzuteilung und –verwaltung, etc.)

große Displays im Außenbereich informieren (steuern/lenken) die 
Fahrer 

Fahrer bekommen SMS mit Ladetorinformationen auf ihr Handy 

plant dringende Lieferungen entsprechend ihrer Priorität

Gewährleistet effektive Wege bei der Verladung

reduziert die Wartezeit der LKW 

disponiert die Versandplätze

Yard Management - Funktionsweise
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Disposition von
Bereitstellflächen

Disposition im Yard Management (in Verbindung mit PSItms)

Auftrgas- 
daten vom
Host

Reservier- 
ung von 
Beständen

Case
Calculation

Ermittlung 
des Lade- 
raums 

Routen- 
optimierung

Ermittlung 
des günstigsten 
Frachführers

Rückwärts- 
terminierung 
der Aufträge

Zuordnung 
Ladetor u. 
Bereitstell- 
fläche

Kommis- 
sionierung

Verarbeitung im PSIwms Verarbeitung im PSIwmsVerarbeitung im PSItms
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Event Management

PSIwms – Klare Vorteile durch: 

Sicherstellung der maximalen Lieferqualität 
Steigerung der Kundenzufriedenheit
Reduzierung der Folgekosten

Automatisierte Überwachung von 
Geschäftsprozessen

Erfassung aktiver und passiver Ereignisse

Arbeitsplatzungebundene Benachrichtigung per 
SMS oder Email
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Event Management

automatisierte 
Überwachung 
vorgegebener, individueller 
Geschäftsprozesse

Alarmierung über 
Meldungsliste PSIwms, e- 
Mail oder SMS  

reduziert die Kosten für 
Nachlieferungen oder 
eventuelle Pönalen 
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Ressourcen Management

PSIwms – Klare Vorteile durch: 

Bedarfsgerechte Planung des Ressourceneinsatzes 
(Anlagen, Personen, Geräte, Ausrüstungsgegenstände)

Gewinnung von relevanten Informationen aus 
komplexen Logistikprozessen und enormen 
Datenmengen

Veranschaulichung der gewonnenen Informationen 
über grafisch aufbereitete Dialoge

Bedarfsgerechter Ressourceneinsatz schafft 
Transparenz über Aufwände und stellt 
verlässliche Basis für Dispositionen dar, 
Vermeidung von Überkapazitäten spart 
Kosten ein



© PSI AG 2009

Ressourcen Management - Funktionsweise

Integriertes Modul innerhalb                    
einer PSIwms-Applikation

Add-on zu einem anderen                      
System als ergänzende                         
Funktionalität

Im Planungsvorgang ermittelte               
Kapazität und Auslastung der          
Ressourcen wird  über entsprechende Dialoge 
visualisiert
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Leitstand

PSIwms – Klare Vorteile durch: 

Darstellung der aktuellen Ist-Situation auf einen 
Blick

Belastungsdarstellung aller relevanter Ressourcen, 
Übersichtliche Darstellung der Auslastung 

Darstellung in Form eines Lagercockpits

Sicherung von Terminen und Servicegrad 
durch übersichtliche Darstellung und 
Bündelung von Kompetenzen und 
Zuständigkeiten  
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Alle Informationen 
verdichtet und aktuell 
dargestellt

Festlegung der Daten, 
Darstellung und Kennzahlen 
im Cockpit durch den 
Anwender auf Basis von

• Cockpit-Elementen

Auto-Refresh der 
Informationen im Cockpit 
einstellbar je Element

Detaillierung der 
Information durch 
Maskensprung und 
Mitnahme der 
Filtervorgaben aus dem 
Cockpit

Cockpit-Darstellung über 
mehrere Bildschirme

Cockpit – zentraler Leitstandsdialog
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Visualisierung
Grafische Darstellung der Lagerphysik (wirkliche 
Lagerbereiche)

Perspektive frei wählbar

Filter für Lagerbereiche (Auswahl, welcher Lager- 
bzw. Teilbereich visualisiert werden sollen)

Ansicht bis auf Platzebene möglich
• Detailinformationen über Popup-Fenster 

darstellbar: TE, LTT, Artikel, Menge, 
Reservierung, Auftrag, LPC, Länge, Höhe, Breite

• Gruppierung von Plätzen zu Platzgruppen für 
bestimmte Abläufe

Ansicht Belegung 
• Einlager-/Auslagersperre
• Freie Kapazität/Maximale Kapazität

Ansicht Transporte
• Quelle, Folgeziel, Endziel
• Fortschrittstatus

Ansicht Reservierungen
• Unterscheidung nach Reservierungstyp: WzM, 

MzW, TPA, Voll
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Schnittstellen

ERP/WWS
z. B. PSIpenta, SAP

PSIwms

SPS Pick by 
Voice

RFID

PS
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RFID Technologie

Kommunikationsmodul zur Ansteuerung und Datenaufbereitung 
von RFID Hardware

Reichweitenanpassung und effiziente Filterung gewährleisten 
hohe Identifikationsrate

Lesender und schreibender Zugriff auf RFID Tags

Unterstützung optionaler erweiterter Speicherbereiche 
(Usermemory) auf Class-1 Generation-2 UHF Tags

Vollständige Integration in Abläufe des PSIwms
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Automatischer Test von PSIwms

Qualitätssicherung durch automatische Tests des PSIwms und 
der Kundensysteme

Automatisches Testen der kundenspezifischen 
Geschäftsprozesse und automatische Erstellung einer 
Testdokumentation

Messbare Verbesserung der Qualität bei deutlicher Reduktion 
der Inbetriebnahme-Zeiten

Abläufe der mobilen Datenfunkterminals werden mitgetestet

Deutlich erhöhte Sicherheit bei Systemerweiterungen

Einsetzbar auch als Unterstützung bei manuellen Tests
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Aspektorientierung
Konfiguration der Software in Kettenform analog der Prozessketten

Konfiguration wird in der Datenbank hinterlegt und ist somit auch nachträglich 
änderbar 

Strikte Kapselung und Gliederung der Software in feinste, wieder verwendbare 
Funktionseinheiten

Einzelne Komponenten können effizient und risikoarm erweitert oder 
ausgetauscht werden

Konfigurierung spezieller Abläufe auf Basis vorhandener, robuster 
Komponenten

Externer Aufruf
BOBO

delegieren

Switch entscheidet in welche 
Teilkette verzweigt wird
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Architektur

Schichten-Modell                 

von Grund auf objektorientiert, Einsatz von Entwurfsmustern

Strikte Aufgliederung des WMS in Domänen (Funktionsbereiche)
• Abbildung von Teilaufgaben der Logistik (Auftragsmanagement, 

Transportmanagement, Schnittstellen etc.)
• Domänen sind weitgehend unabhängig voneinander.
• Einzelne Komponenten lassen sich per Datenbank konfigurieren und 

flexibel verketten.
• Zugriff auf Framework-Komponenten über Business Objects
• Interaktionen zwischen den Domänen finden über Connectoren statt, die 

selbst Framework-Komponenten sind

Basissoftware

Oracle TCP/IP

PSIwms-Standardfunktionen

Projektspezifische Funktionen

Windows 2003 / AIX / Linux
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PSIwms – Highlights

Modernste, offene, aspektorientierte Architektur mit zukunfts- 
weisender Flexibilität

Der Grad an Individualität ist durch Skalierbarkeit beliebig 
herstellbar

Großer an der Praxis ausgerichteter Funktionsumfang

Maximale Integrationsfähigkeit

Investitionssicherheit durch Update- 
fähigkeit                                                 

Projektsicherheit durch Prototyping

Niedrige Gesamtkosten
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